
25. Mai 2025

Rauch aus Steckdosen: Glimmbrand
erschüttert Zams in Tirol!

Am 25. Mai 2025 entdeckten Bewohner in Zams, Tirol,
Rauch aus Steckdosen. Die Feuerwehr konnte den

Glimmbrand kontrollieren.

Zams, Österreich - Am 25. Mai 2025 um 12:05 Uhr wurde die
Feuerwehr in Zams, Tirol, zu einem Glimmbrand in einem
Mehrfamilienhaus alarmiert. Die Bewohner der betreffenden
Wohnung bemerkten Rauch, der aus den Steckdosen drang und
sofort die Einsatzkräfte informierten. Der Brand war in einer
Zwischenwand hinter einem Schwedenofen entstanden und
breitete sich rasch auf die Holzkonstruktion sowie das
Dämmmaterial aus, was die Situation erheblich verschärfte. Um
12:45 Uhr konnten die Einsatzkräfte, die mit fünf Fahrzeugen
und 42 Mann der Freiwilligen Feuerwehr Zams anrückten, den
Brand unter Kontrolle bringen.

Der Einsatzleiter vermeldete, dass erheblicher Sachschaden



sowohl in der Brandwohnung als auch in der angrenzenden
Nachbarwohnung entstanden sei. Glücklicherweise sind bislang
keine Verletzten bekannt. Solche Vorfälle werfen nicht nur
Fragen hinsichtlich der Brandgefährdung von Wohnungen auf,
sondern bringen auch die Notwendigkeit eines effektiven
Brandschutzes in Wohngebieten ins Gespräch. In einer Vielzahl
von Bränden sind mangelhafte Brandschutzmaßnahmen häufig
die Ursache.

Hintergrund und Brandursachen

Der Vorfall in Tirol steht nicht alleine da. Ähnliche
Brandereignisse häufen sich, wie eine Analyse früherer
Brandfälle in Feuerwehrstätten zeigt. Feuerwehrgebäude sind
möglicherweise nicht ausreichend gegen Brände geschützt,
weshalb immer wieder Fragen zur Kompetenz der
Brandbekämpfer aufgeworfen werden. Ein besonders schwerer
Fall ereignete sich im Oktober 2024, als eine Fahrzeug- und
Gerätehalle der Feuerwehr in Stadtallendorf abbrannte. Dort
entstand ein Schaden von über 20 Millionen Euro, was die
Brisanz dieser Thematik unterstreicht. Ein technischer Defekt an
einem Einsatzfahrzeug könnte die Brandursache gewesen sein,
was auf die Risiken im Umgang mit Geräten und Ladeanlagen
hinweist. 

Die Tatsache, dass viele Feuerwehrgerätehäuser nicht gesetzlich
verpflichtet sind, über Brandmeldeanlagen zu verfügen, ist
alarmierend. Eine Untersuchung ergab, dass Brände, die durch
defekte Elektrosysteme oder Batterien in Feuerwehrgebäuden
verursacht wurden, kein Einzelfall sind. Beispiele aus Hessen
zeigen, dass auch dort soziale Einrichtungen und Betriebsräume
von Bränden betroffen waren, was die Notwendigkeit von
Sicherheitsvorkehrungen verstärkt. In diesem Kontext sind
neuartige Techniken wie Funkrauchmelder, wie sie in Bad
Karlshafen installiert wurden, wegweisend für mehr Sicherheit.

Forderung nach besseren



Sicherheitsmaßnahmen

Die wiederholten Brände in Feuerwehrstandorten stellen nicht
nur ein Risiko für die Baustellen selbst dar, sondern könnten
auch für die Anwohner gefährlich sein. Forderungen nach
gesetzlichen Vorgaben zur Verbesserung der Sicherheit in
Feuerwehrgebäuden gewinnen an Bedeutung. Dabei wird auch
die Notwendigkeit betont, geeignete Brandmeldesysteme zu
installieren, um bereits in der Entstehungsphase von Bränden
reagieren zu können. Die Planung zur Ausstattung von
Einsatzfahrzeugen mit Rauchwarnmeldern ist ebenfalls ein
Schritt in die richtige Richtung, um Brände frühzeitig zu
erkennen und schlimmere Folgen zu vermeiden.

Die Ereignisse in Zams verdeutlichen eindrücklich, wie wichtig
präventive Maßnahmen im Brandschutz sind. Beide Vorfälle – in
den Wohnhäusern und in Feuerwehrgebäuden – machen es
notwendig, die Brandschutzvorkehrungen zu überdenken und zu
reformieren. Eine Weiterentwicklung der Vorschriften könnte
nicht nur Sachschäden vermindern, sondern auch Leben
schützen.

Details
Vorfall Brandstiftung
Ort Zams, Österreich
Quellen www.fireworld.at

www.ff-obergralla.com
de-brandschutz-
informationsportal.tuvsud.com

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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